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Es ist Flohmarkt in Heber – in der kleine-
ren meiner beiden Gemeinden, gleich in 
den ersten Wochen meines Pfarrdiens-
tes. Auf einem der Tapetentische an der 
Schneverdinger Straße finde ich zwei ural-
te getöpferte Wärmflaschen, eine Chronik 
zum 50jährigen Jubiläum der SG Heber/
Wolterdingen, eine weitere zum 40-jäh-
rigen Bestehen der Freudenthal-Gesell-
schaft und noch 
ein paar andere 
heimatkundli-
che Publikati-
onen, die mich 
interessieren. 
„Wenn Du der 
neue Pastor 
bist, musst Du 
dieses Ding hier 
auch mitneh-
men“, sagt der 
gutgelaunte 
Verkäufer und 
reicht mir eine 
Art Holzscha-
le über den 
Tisch. „Oh, eine 
Butterform 
...“, tippe ich. 
„Bingo“, sagt 
er und zeigt 
auf die Schnitzereien im Inneren. Dort 
sind die Symbole Kreuz, Herz und Anker 
eingekerbt, die dann bei Verwendung 
der Form in die Butter geprägt werden 
– und ich merke, dass der Verkäufer den 
dazugehörigen Bibelspruch parat hat: „Es 
bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese 
drei“, schreibt Paulus im ersten Brief an die 
Korinther, „aber die Liebe ist die größte 
unter ihnen“.

 

Seither nehme ich die biblische But-
terform gern zu Hausbesuchen mit, zu 
Traugesprächen – oder wenn ich die neuen 
Konfis und ihre Familien kennenlernen 
will. Wir kommen dann immer schnell 
ins Schnacken: über das Leben und die 
Liebe – und manche Konfirmandeneltern 
kennen den Satz zu Glaube, Hoffnung und 
Liebe noch aus ihrem eigenen Konfirman-

denunterricht. 
Wenn ich ein 
kleines Ratespiel 
veranstalte und 
die Konfis frage, 
was sie als das 
Größte und 
Wichtigste für 
ihre christliche 
Grundhaltung 
auswählen wür-
den, antworten 
erstaunlich 
viele: Liebe. 

Wohl wahr: Auch 
wenn wir den 
stärksten Glau-
ben besitzen 
würden, aber 
der Liebe nicht 
hätten, so wären 
unsere Worte – 

ohne die Liebe – wohl nicht viel mehr als 
eine blecherne Klingel oder ein lärmen-
der Gong. Aber dort, wo Liebe herrscht, 
können wohl selbst hoffnungslose 
Situationen noch anders wahrgenommen 
werden. Es ist die Liebe, die uns verwan-
delt, die uns unendlich langmütig und 
freundlich machen kann – ohne dass dann 
gleich alles in Butter sein muss. – Aber 
angesichts der Butterform lässt sich wohl 
sagen – nicht nur an Weihnachten und am 
Valentinstag: Manchmal geht Liebe auch 
durch den Magen.

                                               Pastor Kai-Uwe Scholz

Liebe in Form         
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Rund 40% der Deutschen, heißt es, 
streiten sich in der Weihnachtszeit. Da 
geht es um die fehlende Harmonie bei der 
Weihnachtsfeier, um die Arbeitsteilung 
bei den Weihnachtsvorbereitungen, 
um die Schwiegereltern, die 
Weihnachtsdekoration, die Hektik an 
den Feiertagen, die Geschenke… Großer 
Konfliktpunkt bei Patchworkfamilien: Bei 
welchem Elternteil sind die Kinder wann?

Weihnachten – das 
Fest der Liebe?! 

Nicht eher das Fest 
der Streitigkeiten 

und Konflikte? 
Feiertagskrise? 

Wird es ein schönes 
Weihnachtsfest? 

Wir haben Achim Blackstein gefragt, 
Pastor für Digitale Seelsorge und 
Beratung in Hannover, wohnhaft in 
unserer Region.

„Das könnte ein schönes Weihnachten 
werden dieses Jahr. Es ist gut möglich, 
dass wir uns wieder ‚normal‘ mit unseren 
Familien, Freunden und Bekannten treffen 
können. Einfach so, unbeschwert und 
beinahe wie früher – trotz Corona. Das 
sind schöne Aussichten, finde ich. Und 
wenn sich noch mehr Menschen impfen 
lassen, können sich noch mehr darauf 
freuen, unbeschwert beieinander zu  sein 
und miteinander zu essen, zu trinken und 
die vielen Lichter zu bestaunen. Aber 
manchmal klappt das natürlich nicht. 
Manchmal kommt man zusammen und 
stellt statt der erhofften Gemeinsamkeiten 
eher die Unterschiede fest. Manche haben 
anders gewählt als man selbst, zum Klima 
gibt es verschiedene Meinungen, zur 
Corona-Impfung erst recht und dazu, ob 

in unserem Land und unserer Welt noch 
alles mit rechten Dingen zugeht. Dann 
kann Weihnachten auch sehr schnell 
sehr anstrengend werden. Diskussionen 
wachsen vielleicht zum Streit an, Worte 
verwandeln sich in Waffen. Hoffentlich 
nicht. Aber was, wenn doch? Beim ersten 
Weihnachten, damals an der berühmten 
Krippe in Bethlehem kamen sehr 
verschiedene Menschen zusammen. Aus 
nah und fern, Frauen, Männer, Kinder. Ein 
ganz schöner Trubel. Und ich bin mir sicher, 
dass alles klappte damals nur, weil jemand 
anderes im Mittelpunkt stand. Statt auf 
die eigene Meinung zu pochen, war die 
Konzentration auf dieses Baby in Windeln 
gerichtet. Statt zu reden, wurde auf die 
Engel gehört. Und statt nachzutragen, 
wurde großzügig verschenkt. Statt Recht 
haben zu wollen, wurde Platz gemacht und 
Raum gegeben …

Ja, das könnte ein schönes Weihnachten 
werden dieses Jahr.“ (Achim Blackstein)

Jugendliche Mitarbeiterinnen im 
Neuenkirchener Konfirmandenunterricht 
gehen ebenfalls optimistisch an die 
Feiertage heran:

GIBT ES AN WEIHNACHTEN 
STRESS BEI EUCH? 

„Ja!“

„Geschenke kaufen! „Essen vorbereiten.“ 
„Organisieren, denn die Familie kommt.“ 

„Planen, wer wann was macht.“

GIBT ES AN WEIHNACHTEN BESONDERS 
VIEL STREIT BEI EUCH?

 „Das ist bei uns nicht so …“ 

 „Eigentlich nicht …“ 

 „Ein bisschen durch den Stress, 
aber nicht so richtig Streit.“ 

 „Wenn man zusammen am Tisch sitzt, 
ist alles wieder gut.“ 

(Joyce, Selina, Leonie, Jenny)

Weihnachten – Feiertagskrise? 

UND WENN ES 
WEIHNACHTEN 
DOCH ZWICKT?
Ein paar stichwortartige Ideen, um 

Ihr Weihnachtsfest zu entlasten und 
gelassener zu machen: 

→ Stress mit Geschenkekaufen? 
Schreiben Sie eine schöne Karte, 
einen persönlichen Brief, eine analoge 
Besonderheit in digitalen Zeiten.

→ Verplanen Sie nicht Ihre gesamte 
Zeit. Lassen Sie sich Freiräume. 

→ Überlegen Sie im Vorfeld mit der 
Familie oder Mitbewohnern, was 
jede*r gerne tun möchte an den 
Feiertagen. Und planen Sie, wann dies 
umgesetzt werden kann. 

→ Immer die gleiche Leier? Vielleicht 
wollen Sie in diesem Jahr das Fest 
ganz anders gestalten. Dann lassen 
Sie den neuen Ideen Platz und gehen 
ohne Druck heran: „Wie machen wir es 
diesmal?“

→ Gottesdienste sind übrigens auch 
gute Gelegenheiten, um zur Ruhe 
zu kommen, der Hausarbeit für eine 
gesegnete Stunde zu entfliehen und 
auf andere Gedanken zu kommen. 

GESEGNETE 
FEIERTAGE! MZe



W E I H N A C H T E N  I N  F Ü N F  B I L D E R N

1 | VERKÜNDIGUNG

Wer verbeugt sich hier vor wem: Der Engel vor Maria? Maria vor dem Engel? 
Oder beide vor der Größe Gottes, der sie in seinen Dienst nimmt. Seine Hand 
und sein Geist, kaum erkennbar auf dem Sonnenstrahl, wirken hier zum Heil 
der Welt. Wer das versteht, neigt heute selbst den Kopf vor solcher Zuwendung.

»Vom Himmel hoch, da komm ich her«  

2 | HEIMSUCHUNG

Verschiedener können werdende 
Mütter nicht sein. Rechts Elisabeth, 
die altgewordene Frau des Priester 
Zacharias, künftige Mutter des 
Täufers Johannes. Links Maria, die 
unbekannte Frau aus dem Volk, 
unverheiratet und doch schwanger, 
werdende Mutter Jesu. Was sie 
vereint ist Gottes Berufung, die sie 
beide zum Staunen bringt. Über 
Gottes Weg mit seiner Welt, über 
Gottes Weg mit ihnen. Sie können 
es kaum fassen und fühlen doch 
die Kindsbewegung im Bauch der 
anderen. 

3 | GEBURT

Schön ist anders! Idyllisch 
auch! Irritierend sind die 
Kontraste der Farben. Kein 
bißchen lieblich die Gesichts-
züge von Maria und Josef, 
aus denen die knallroten 
Lippen, die dunklen Augen so 
herausstechen. Staunen Sie 
über Ihr Kind, das Maria zum 
Himmel hoch hält? Oder sind 
sie ratlos angesichts eines 
so unförmigen Menschen-
bündels, das Gott ihnen 
anvertraut? Der leuchtende 
Stern in der Höhe, die heran-
nahenden Hirten in der Ferne 
bestätigen, was Maria und 
Josef erleben: Gott kommt in 
seine Welt. Mit ihren Wider-
sprüchen und Gegensätzen. 
Ein unscheinbares Kind, be-
strahlt vom Licht der Ewigkeit. 

4 | DIE HEILIGEN DREI 
KÖNIGE

Wo ist das Kind? Wo die Krippe? 
Wo der neugeborene Heiland? 
Dieses Bild ist ein Wimmelbild. 
Voller Details, eine Einladung 
„Ich sehe was, was Du nicht 
siehst" zu spielen. Um dann 
irgendwann, mit Geduld und 
aufmerksamer Suche, Krippe 
und Christkind und die Könige 
zu finden. Ein Bild wie der 
Weihnachtsglaube: Immer 
neu will und muss er gesucht 
werden; Irr- und Abwege nicht 
ausgeschlossen; und dort, wo 
wir ihn nicht vermuten und 
erwarten, begegnet uns der 
lebendige Gott. 

5 | FLUCHT

Vertreibung. Angst und Elend. Dieses Bild 
verstört in seinem Widerspruch zu allen 
lieblichen Darstellungen der anmutig-edlen 
Mutter Gottes. Nicht einmal ein Lasttier 
hat der Maler diesen fliehenden Eltern in 
der kargen Moorlandschaft gegönnt. Ihr 
gesamtes Habe tragen sie am Leib und 
in einem derben Rucksack. Sinnbild der 
verlorenen Welt, in die Jesus geboren wird. 
Gleichwohl leuchtet der Schein um und 
über seinem Kopf. Weil Jesus in die Welt 
kommt, um an ihrem Elend teilzuhaben 
und in ihr sein Licht aufgehen zu lassen. 

Wenn Sie wissen wollen, welche Künstler diese 
Bilder der Bibel gemalt haben und welche 
Stellen der Evangelien sie dabei vor Augen 
hatten, schlagen Sie nach auf S. 19

HCo und RFe
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Weihnachten in fünf Bildern

© Nolde Stiftung Seebüll



H E I L I G A B E N D  I N 
N E U E N K I R C H E N

Die Planungen für den 24. Dezember 
laufen. Wir freuen uns sehr darauf, wieder 
Heiligabend in der Kirche zu feiern. Wie 
das bei allen noch gebotenen Abstands- 
und Hygieneregeln gehen kann, wird 
erst kurzfristig auf dem Weg zum Weih-
nachtsfest feststehen. Darum bitten wir 
um Nachsicht, dass wir hier im ebu noch 
keine genauen Zeiten nennen. Über die 
Tagespresse, unsere homepage www.
kirchengemeinde-neuenkirchen.de und 
unsere Schaukästen werden wir vor dem 
Fest aktuell informieren. 
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ST. BARTHOLOMÄUS
Neuenkirchen

6 REGELMÄ SSIGE TERMINE

Alle Termine vorbehaltlich der 
Coronasituation 

KINDER
Treffen der Hosenmätze
10–11:00, am ersten und dritten Mitt-
woch des Monats
Krabbelgottesdienst
8:30, Stand zu Redaktionsschluss noch 
nicht fest
Kindergottesdienst
10:00, 19.12. | 16.01. | 20.02. | GH oder GG

KONFIRMANDENUNTERRICHT
Dienstag 16:30–18:30, GH ggf. digital 
Gr. A: 7.12. | 11.01. | 25.01.  (A+B) | 15.02.
Gr. B: 14.12. | 18.01. | 25.01. (A+B) | 22.02. 

JUGENDARBEIT Mitarbeitertreff    
Nach Absprache 

FRAUEN 
Frauenkreis 15:00, 08.12. | 12.01. | 09.02.
Frauenfrühstücksteam    
Treffen des Teams nach Absprache

SENIOR*INNEN
Seniorenkreis Neuenkirchen
15:00 , 1.12. | 5.01. | 2.02. GH
Seniorenkreis Schwalingen
15:00, 15.12. | 19.01. | 16.02., Gasthaus Witte
Seniorenkreis Tewel
15:00, 22.12. | 26.01. | 23.02., Sportler-
heim Tewel

BESUCHSDIENST
mittw. 26.01. | 23.02., 19:00; GH

DIE VORBEREITUNGSTEAMS
für Kindergottesdienst, Konfirmanden-
unterricht und Frauenfrühstück treffen 
sich nach Absprache mit Pn. Zerbe
Gottesdienstwerkstatt
i.d.R. am 2. Donnerstag im Monat um 
17:00 nach Absprache im GH
Bibelkreis nach Absprache
Kindergottesdienstvorbereitung nach 
Absprache m. Pn. Zerbe

BASTELKREIS am 3.Mittwoch im Monat 
von 15:00 – 17:00 beginnend am 15.12.

MUSIK 
Posaunenchor Dienstag 19:30
Gospelchor „Joyful Voices” Mi. 19:30
Kinderchor + Jugendchor  
Donnerstag 17:00 – 17:30 (Jüngere)
17:30 – 18:15 (Ältere, ab 4. Klasse), GH
Jungbläser Dienstag 18:30, GH
Flötenensemble Freitag 10:00
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N A C H R U F  M A R T I N  Z I E G L E R  

Am 21. August 2021 starb in Delmenhorst – 3 Tage nach seinem 93. Geburtstag – Mar-
tin Ziegler. Martin Ziegler hat jahrzehntelang in unserer Kirchengemeinde mitge-
wirkt: Er hat im Kirchenchor gesungen und gehörte dem Männerkreis an. Von 1990 
bis 2008 hat Herr Ziegler in der Gemeindebrief-Redaktion mitgearbeitet. In der An-
fangszeit wurden die Druckvorlagen noch mit Schere und Klebe erstellt. „Was gibt 
es zu vermelden?“, lautete immer seine Einstiegsfrage im Redaktionsteam. Auch 
die Jubiläumsausgabe zum 50jährigen Kirchenjubiläum hat er maßgeblich erstellt. 
Martin Ziegler hat sich den Dingen intensiv gewidmet, zuverlässig mitgewirkt, mit 
Teamgeist und Humor die Begegnungen zum Vergnügen werden lassen. Er war ein 
bescheidener, umgänglicher, liebenswerter Mensch, mit dem man gerne zusammen 
sein mochte. Wir trauern mit seinen Kindern und ihren Familien um Martin Ziegler 

und sind ihm dankbar für sein Engagement.

W I N T E R K I R C H E  

Auch im neuen Jahr 2022 wird es noch keine Winterkirche im gut beheizten Gemein-
dehaus geben können. Die coronabedingten Abstände lassen sich ausschließlich in 
der Kirche einhalten. 

H I N W E I S  

Der Unfall von Pastor Winkelmann zwingt uns, zum Teil kurzfristige Änderungen 
vorzunehmen. Bitte haben Sie Verständnis.
 Ab 1.1. unterstützt uns Pastor Wilko Burgwal aus Soltau in unserer Gemeinde.

GEBUR T STAGSBESUCHE

Gerne übermitteln wir Glück- und 
Segenswünsche zum Geburtstag. Im 
Pfarramt werden wir von lieben Men-
schen im Besuchsdienst unterstützt. 
Ein herzliches Dankeschön an dieser 
Stelle an alle, die in den vergangenen 
Monaten unter Einschränkungen Be-
suche durchgeführt haben. Manchmal 
war es ein Telefonbesuch, oft hat sich 
gezeigt, dass ein Besuch einen Tag 
oder zwei Tage nach dem Geburts-
tag viel bewusster sein kann als am 
Geburtstag selbst, wo doch einiges 
los ist.

Im Besuchsdienst gab es vor der Co-
ronazeit die Entscheidung, alle, die 81 
bis 84 Jahre alt werden, zukünftig mit 
einem Kartengruß zu beglückwün-
schen. In der Coronazeit haben wir die 
Besuche dann doch fortgeführt. Nun 
wollen wir ab Januar die Idee aufneh-
men und Jubilare in den frühen 80er 
Jahren mit einem schriftlichen Gruß 
und einem beiliegenden Geburtstags-
heft zu beglückwünschen.

ISRAEL-VORTRAG MIT 
ARCHÄOLOGISCHEM SCHWERPUNK T

Talisa Groß, Master-Studentin (Latein/
Theologie auf Lehramt) aus Osnabrück, 
ursprünglich aus Frielingen, hat im 
Rahmen einer Israel-Exkursion bei einer 
Ausgrabung in der Nähe von Jerusalem 
mitgearbeitet. Talisa Groß berichtet in 
ihrem Israel-Vortrag von einem Tempel aus 
vorbiblischer Zeit:

im Frauenkreis am Mittwoch, 12.01. von 
15–17 Uhr und in einem offenen Vortrag, 
am Donnerstag, 13.01., um 19:30 Uhr, 
jeweils im Gemeindehaus (Saal). 

Herzliche Einladung an alle Interessierten! 

FILMNACHMITTAG FÜR KINDER

Wir veranstalten (unter dem Vorbehalt, 
dass die Corona-Bedingungen es 
ermöglichen) einen Filmnachmittag 
für Kinder am Freitag, 21.01. um 16 
Uhr im Gemeindehaus (Saal). Der 
85minütige animierte Film handelt 
von einem verwaisten Spatz, der bei 
einer Storchenfamilie aufwächst und 
ihr nach Afrika folgt. Er ist geeignet für 
Kinder ab 5 Jahren. Voraussichtlich ist 
aufgrund begrenzter Sitzplätze eine 
Anmeldung erforderlich. Bitte achten 
Sie auf Veröffentlichungen in der 
Tagespresse und auf unserer Website. 

TAUFERINNERUNG 

Ob der Clown wieder kommt? Zur 
Tauferinnerung kommt er zu uns 
ja ziemlich gern…! Schon einmal 
vormerken: 

Am Sonntag, den 6. März um 10 
Uhr sind alle Kinder, die vor 5 
oder 6 Jahren getauft wurden, zu 
einem fröhlichen Gottesdienst 
zur Tauferinnerung in die St. 
Bartholomäus-Kirche eingeladen. 

Persönlich angeschrieben werden 
diejenigen, die in Neuenkirchen 
getauft wurden. Herzlich willkommen 
sind auch diejenigen, die anderswo 
getauft wurden, aber in Neuenkirchen 
wohnen. Um Anmeldung im 
Kirchenbüro wird gebeten. 
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MARKUS
Schneverdingen

R E G E L M Ä S S I G E  
T E R M I N E

GOTTESDIENST
Sonntag, 9:30 Uhr

SENIORENNACHMITTAG
Jeden 1. Montag im Monat um 15:00
03.01. | 07.02. 

FRAUENKREIS
Jeden 3. Dienstag im Monat um 19:30
21.12. | 18.01. | 15.02.

BASTEL-WORKSHOP 
Jeden 1. Mittwoch im Monat um 20:00
01.12. | 05.01. | 02.02.
Iris Hiller-Schädler 05195/933948
www.fun-creativ-isi.de

Alle Termine vorbehaltlich der 
Corona-Situation.

A U S  D E M 
K I R C H E N V O R S T A N D

Wir hoffen, dass unser normales Ge-
meindeleben unter Berücksichtigung 
der geltenden Abstands- und Hygiene-
regeln langsam wieder anlaufen kann.
Seit November feiern wir im Gottes-
dienst Abendmahl mit Einzelkelchen. 
Der Frauenkreis und der Bastelwork-
shop finden wieder statt und auch 
der Seniorenkreis kann sich ab Januar 
wieder treffen. 

Wie bereits Anfang des Jahres im ebu 
angekündigt, möchten wir auf dem 
rückwärtigen Kirchengelände eine 
Sitzgelegenheit für Pilger und Rast-
suchende aufstellen. Für die Planung 
dieses Vorhabens suchen wir Leute, die 
Spaß daran haben, diese Überlegungen 
weiterzuverfolgen und umzusetzen. 
Bei Interesse sprecht uns / sprechen Sie 
uns einfach an.

Der Kirchenvorstand

P A N D E M I E  U N D  P A R A D I E S
B E S O N D E R E R  A K Z E N T  B E I M  E R N T E D A N K F E S T

„Wechselnde Pfade, Schatten und Licht.“ – Diese Liedworte sprachen für viele eine prä-
gende Erfahrung in der zurückliegenden Corona-Zeit aus. Wofür konnte man am Ernte-
danktag beim Rückblick auf das Jahr, auf die letzten zwei Jahre – dankbar sein? Corona 
habe viele vorher unbekannte Probleme und Unglück mit sich gebracht, hieß es unter 
den Jüngeren wie den Älteren: „Wir konnten nicht singen!“ – „Wir konnten nicht tanzen!“ 
– „Man wurde sich fremd!“, lauteten einige Fazits. Auf der anderen Seite hatte die Not 
auch neue Tugenden hervorgetrieben. Für das, was noch ging, war man plötzlich dankbar. 
Überhaupt wurde manchem deutlich, dass trotz Pandemie für die Grundbedürfnisse 
Wohnen, Essen, Schlafen ja weiterhin gesorgt war. „Bei uns in Heber war es immer noch 
wie im Paradies“, formulierte eine Frau – und das meinten auch Feriengäste. Im Miteinan-
der wurden neue Wege gefunden, es wuchs die Bedeutung von Begegnung, Fürsorge und 
des schlichten Lobs für das, was man sich geben konnte. So gab es auch Glück mitten im 
Unglück. Im Frauenkreis fühlte man sich an Verse aus dem Gesangbuch erinnert: „In dir ist 
Freude, in allem Leide“. In diesem Sinn wurde das Erntedankfest auch in diesem Jahr mit 
einem besonderen Akzent gefeiert. Lagen im Oktober 2020 neben Kartoffeln und Kohlra-
bi als Zeichen der Dankbarkeit auch Familienfotos und Musikstücke, Presseerzeugnisse 
und Kinderschuhe auf dem Altar, waren es in diesem Jahr Einweckgläser mit Stichworten, 
die anzeigten, wo auch das Unglück der Corona-Zeit Glücksmomente in sich barg. Dazu 
der Text des kurzen Lieds, das im zurückliegenden Jahr im Konfirmandenunterricht, im 
Frauenkreis und auch in Gottesdiensten mit besonderem Bewusstsein gesungen wurde:  
„Wechselnde Pfade, Schatten und Licht: Alles ist Gnade. – Fürchte dich nicht.“  kus

„Im Gemeindehaus im Schneverdinger 
Viertel ‚hinter der Bahn‘ gab es damals einen 
Spielkreis – und die Nachfrage war riesig“, 
berichtet Spielkreis-Pionierin Gudrun 
Schewe. So regte der damalige Pastor Paul 
Dalby die Gründung einer Kita an. Architekt 
Karl Herbst lieferte den Entwurf für das 
lichtdurchflutete Gebäude. Am 1. Oktober 
1991 wurde Eröffnung gefeiert. 

Katrin Schröder war von Anfang an dabei – 
zunächst als Erzieherin und als stellvertre-
tende Leiterin, bis sie 1994 die Leitung über-
nahm. So konnte sie nun ihr 30-jähriges 
und ihre Stellvertreterin Tanja Konermann 
ihr zehnjähriges Dienstjubiläum feiern – 
zusammen mit dem 30-jährigen Beste-
hen der Kita. Kontinuität über viele 
Veränderungen hinweg! Denn die 

Anforderungen haben sich in quantitativer 
wie qualitativer Hinsicht gesteigert. 
Konnten die Kinder früher erst ab dem 
fünften Lebensjahr kommen, geht es heute 
schon ab dem ersten in der Krippe los: 
Immer mehr Eltern sind berufstätig oder 
alleinerziehend, Großeltern stehen weniger 
zur Verfügung. Diesen Entwicklungen 
wird mit mehr Mitarbeitern und festen 
Strukturen und Traditionen begegnet. 

Da ist es gut, dass die Kita, die heute 
zum Ev.-luth. Kindertagesstättenverband 
gehört, gleich neben der Eine-Welt-Kirche 
liegt. So werden beispielsweise in kleinen 
Andachten die Jahresthemen der Kita 
aufgegriffen – etwa im Blick auf Gottes 
bunte Schöpfung ringsum. Nicht von 
ungefähr führt die Kita den Regenbogen 

H I N T E R  D E M 
H O R I Z O N T  G E H T ’ S  W E I T E R :

3 0  J A H R E  K I N D E R G A R T E N  R E G E N B O G E N

im Namen – das biblische Symbol für den 
Bund Gottes mit den Menschen. 

„In Zukunft wird es noch einen weiteren 
Standort am Heideweg – südlich der Heberer 
Straße – geben“, sagt Katrin Schröder. Dort 
soll das erfolgreiche Regenbogen-Konzept 
fortgeführt werden.  kus

WAHL IM KIRCHENVORSTAND

Der Kirchenvorstand der Markusgemeinde hat seine Vorsitzenden für die zweite Hälfte der 
sechsjährigen Wahlperiode bestimmt. Anwesend waren fünf Mitglieder des Kirchenvorstands und 
Pastor Scholz. Zur ersten Vorsitzenden wurde Anke Cohrs mit fünf Stimmen und einer Enthaltung 
gewählt. Sie gehört dem Kirchenvorstand seit 2012 an, zuletzt als stellvertretende Vorsitzende. „In 
den nächsten drei Jahren gilt es Ansätze zu schaffen, um auch das kirchliche Leben zukunftsfähig zu 
machen“, umreißt Anke Cohrs ihre Aufgabe. Zum neuen stellvertretenden Vorsitzenden bestimmte 
der Kirchenvorstand Manfred Morawetz, ebenfalls mit fünf Stimmen und einer Enthaltung. Manfred 
Morawetz leitet den Besuchsdienst und organisiert die kulturellen Aktivitäten der Gemeinde, vor 
allem die monatlichen Konzerte. Markus Konermann, bisheriger erster Vorsitzender, trat nicht mehr 
zur Wahl an. Er freut sich auf mehr Zeit für Familie und Beruf. Im Kirchenvorstand betreut er weiterhin 
die Themen Pfarrbüro und Kindergarten Regenbogen. Der Kirchenvorstand dankt den bisherigen und 
zukünftigen Vorsitzenden für ihr Engagement und für ihre Zeit, die sie der Gemeinde widmen. RFe

R E G E L M Ä S S I G E  
T E R M I N E 

GOTTESDIENST Sonntags, 11:00

BESUCHSDIENSTKREIS
Jeden 2. Mittwoch im Monat, 15:00; 
8.12. | 12.01. | 9.02.; Manfred Morawetz 
Tel. 0173 8009206

BLÄSERKREIS
Donnerstags, 20:00; Christian 
Weseloh Tel. 05193 9663315

KONFIRMANDENKURS
Immer donnerstags (außerhalb 
der Schulferien) 15:00 in der Ei-
ne-Welt-Kirche

LEKTORENKREIS
Jeden 3. Mittwoch im Monat, 19:30; 
15.12. | 19.01. | 16.02.; Ute Morawetz 
Tel. 05193 2019

MARKUSTREFF FÜR SENIOREN
Jeden 2. Montag im Monat, 15:00; 
13.12. | 10.01. | 14.02.; Pastor Scholz 
Tel. 0175 6000110

ANONYME ALKOHOLIKER
Donnerstags, 19:30, Gemeindehaus 
Markus; Kontakt: 04269-5613

OFFENE KIRCHE
Vom 1.11.2021 bis Ostern 2022 Winter-
pause. Führungen nach Anmeldung 
sind möglich. Ingrid Rösch Tel. 05193-
800828. 
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Die letzte kirchliche Kulturreise in die 
Ukraine und nach Polen im Juli 2019  hatte 
der damaligen Pilgergruppe  viele neue  
architektonische, landschaftliche, inter-
kulturelle und spirituelle Erfahrungen 
beschert, so dass der Wunsch bestehen 
bleibt, eine weitere Pilger- und Bildungs-
reise anzubieten, und zwar nach Italien, 
zunächst an den Gardasee und nach Verona 
mit den Festspielen in der römischen Arena 
(zwei Aufführungen: Giacomo Puccini und 
Giuseppe Verdi) und anschließend in die 
Toskana. Nicht nur Interessierte der Peter 
und Pauls-Kirchengemeinde, sondern der 
gesamten Region sowie der Kirchenkreise 
Soltau, Rotenburg u.a. sind dazu herzlich 
eingeladen. Bis zum ersten Infoabend im 
Dezember 2021 werden alle Reiseinteres-
sierten gebeten, die Corona-Situation zu be-
obachten, sowohl hinsichtlich der eigenen 
Person als auch hinsichtlich des Reiselandes 
Italien. Hoffentlich können dann für Anfang 
2022 für Geimpfte Entscheidungen getroffen werden.

TERMIN  DER REISE: 23. JULI – 5. AUGUST 2022

Der Zeitraum liegt innerhalb der Niedersächsischen Sommerschul-
ferien, so dass sicherlich auch Lehrer und Lehrerinnen, Schülerin-
nen und Schüler mitfahren können. Es wird nun zu den nächsten 
Informationsabenden eingeladen, um die nötigen Absprachen zu 
den finanziellen und versicherungstechnischen Konditionen, zum 
Programm und zur Reiseroute treffen zu können, und zwar 
jeweils montags um 19.30 Uhr ins Gemeindehaus-Mitte Schnever-
dingen am

 

 → 27. Dezember 2021

 → 24. Januar 2022 (Frühbucherrabatt)

 → 18. April 2022 / Ostermontag (Verbindliche Anmeldung)

Wir werden die Toskana und den Gardasee u. a. landschaftlich, ar-
chitektonisch, historisch und spirituell erwandern, die Festspiele in 
Verona besuchen, Gespräche vor Ort führen, deutsch-italienische 
Begegnungen pflegen, uns natürlich auch von den Kellern und 
Küchen vor Ort verwöhnen lassen. 

→ Reiseleitung, Pastor und Ansprechpartner: Heiner Wajemann/
Wintermoor, Tel.: 05198/987217, Busfirma Georg Nadolny Roten-
burg Wümme: 04261.5001.

10 P E T E R  U N D  P A U L

PETER UND PAUL
Schneverdingen
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Wollten Sie immer schon mal die Bibel 
lesen? Von vorne bis hinten? Ohne jedes 
Wort auf die Goldwaage zu legen und 
doch so, dass Sie am Ende einen Überblick 
haben? Gerne mit der Freiheit, Passagen 
mit langen Aufzählungen, Registern oder 
Wiederholungen zu überspringen …

Dann könnte unser Projekt „(M)Ein Jahr mit 
der Bibel“ zu Ihnen passen. Mit Hilfe der 
„Erzählbibel zum Alten und Neuen Testa-
ment“ wagen wir uns an die Bibel als ganze. 

Zu diesem Zweck hat Irmgard Weth eine 
Fassung der biblischen Texte erstellt, 
die einen vielseitigen Zugang zur Bibel 
eröffnet. In einer ausgewogenen Mischung 
aus erzählenden Texten, Zusatzinformati-
onen und wörtlichen Zitaten eröffnet ihre 
Erzählbibel die reiche Welt der geschicht-
lichen Erzählungen, großer Prophetenge-
stalten und des Neuen Testaments.

Die Idee des Projekts ist es, Irmgard Weths 
„Erzählbibel“ im Laufe des Jahres gemein-
sam zu lesen und mit ihrer Hilfe die Bibel zu 
erschließen. Das tägliche Pensum beläuft 
sich auf gut anderthalb Textseiten, die gut 
leserlich und verständlich sind. Während 
des Projekts wird es alle zwei Wochen ein 
Treffen der Beteiligten geben, das zum 
Austausch und zu vertiefenden Informati-
onen dient. 

Die Leitung des Projekts hat Pastor Harm 
Cordes, er steht für nähere Informationen 
zur Verfügung. Die Neukirchener Erzählbi-
bel kostet 29,80€. Ihr Erwerb ist Vorausset-
zung für die Teilnahme; wenn die Kosten 
für Sie ein Problem sind, nehmen Sie 
Kontakt mit uns auf. Ihr „Jahr mit der Bibel“ 
sollte am Geld nicht scheitern.

Ein erstes Treffen für weitere Absprachen 
und Informationen findet am 16. Dezem-
ber um 19:30 Uhr in der Kirche Peter und 
Paul statt.

R E G E L M Ä S S I G E  
T E R M I N E

ABENDGEBET NACH TAIZÉ
kann derzeit leider nicht stattfinden

BIBELSTUNDE INSEL Jeden 3. Mittwoch 
um 14:30 Uhr 15.12. | 19.01. | 16.02.  *)

FRAUENKREIS WESSELOH
jeden 1. Mittwoch im Monat um 15 Uhr 
Dorfgemeinschaftshaus
01.12. | 05.01. | 02.02. *)

LEKTORENTREFFEN
Nach Absprache mit den Beteiligten, 
bei Interesse wenden Sie sich an 
Katharina Friebe

SENIORENNACHMITTAG
jeden 3. Freitag im Monat um 15 Uhr 
GHM 17.12. | 21.01. | 18.02.

SUPPENKÜCHE
kann derzeit leider nicht stattfinden

SOZIALBERATUNG
in der Regel jeden 3. Montag im Monat 
von 11:30 – 13:30; 13.12. | 17.01. | 14.02. 
sofern die Suppenküche wieder 
stattfindet *)

K I R C H E N M U S I K

KIRCHENCHOR montags 1. Gruppe: 
18:00 – 19:15, 2. Gruppe: 19:45 – 21:00; 
bei Interesse bitte bei Frau Tsutsui-Fit-
schen melden. *)

FLÖTENKREIS mittw., 15:30* | GHM

POSAUNENCHOR 
donnerstags, 19:30* | GHM 

Kontakt: Hiroko Tsutsui-Fitschen 
(Tel.0173-6309106)

ABENDMAHL 
Leider ist unter den aktuellen Bedingun-
gen ein Abendmahl im Gemeindegottes-
dienst nicht möglich. Gerne kommt das 
Pfarramt zum Hausabendmahl zu Ihnen 
in die Familie. Wenn Sie dies wünschen, 
nehmen Sie bitte Kontakt auf.

B E S U C H E

Gern besuchen wir Sie zu Hause, im 
Altenheim oder Krankenhaus, wenn Sie 
wünschen zum Geburtstag, aber auch 
sonst, wenn es Ihnen guttäte. Dann 
nehmen Sie (oder ein Angehöriger) 
bitte Kontakt mit dem Gemeindebüro 
oder Pfarramt auf.
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A D V E N T  I N  D E R  S C H A F S T A L L K I R C H E 

„Wir gehen nochmal am Schafstall vorbei. Mal sehen, was sich verändert hat.“ Für nicht 
wenige Gemeindeglieder und Besucher im Walter-Peters-Park gehörte der Weg zur 
Schafstallkirche im vergangenen Dezember zur Advents-Routine. Auf der freien Fläche 
der leeren Kirche entstand im Laufe der Wochen eine kleine, aber doch eindrückliche 
Advents- und Weihnachtslandschaft. Beginnend mit den Königen, die sich in der Ferne 
aufmachten, während im (noch) fernen Bethlehem die Schafe friedlich in der Land-
schaft weideten. Bis sich am Heiligabend die Szenerie gründlich verändert hatte: mit 
Krippe, Stern und Besuchern im Stall. Ab dem 1. Advent bauen wir unseren Adventsweg 
wieder auf. Lassen Sie sich überraschen und schauen Sie gerne zwischendurch bei der 
Schafstallkirche vorbei. Oder folgen Sie uns auf Instagram: peter_und_paul_svd
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» J E T Z T  S I N D  W I R  F E S T  H I E R ! «
Am 1. Advent wurden Katharina Friebe und Beate Stecher in ihr Amt in der Gemeinde 
eingeführt. Wenn Sie sich jetzt verwundert die Augen reiben, schließlich sind die bei-
den schon seit fast fünf bzw. zwei Jahren da, dann ist das kein Wunder. Es war mehr ein 
kirchlicher Verwaltungsakt – bei Katharina Friebe hinausgezögert durch die Corona-Si-
tuation - , aber jetzt sind die zwei mit festen Stellen hier in Peter und Paul und freuen 
sich, gemeinsam mit Harm Cordes in der Gemeinde sein zu können. 

( M ) E I N  J A H R 
M I T  D E R  B I B E L
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Gottesdienste in den Seniorenheimen: Die Gottesdienste für die Bewohner*innen in den Seniorenheimen finden, sofern die aktuellen Corona-Bedingungen dies ermöglichen, statt. Bitte 
erkundigen Sie sich in den jeweiligen Einrichtungen nach den Angeboten. (T) Taufen möglich – melden Sie sich bitte beim jeweiligen Gemeindebüro.  (A): Abendmahl

PETER UND PAUL MARKUS HEBER NEUENKIRCHEN

Peter und Paul Kirche, Kapellen & 
Schafstallkirche (SSK)

Eine-Welt-Kirche Friedenskirche St. Bartholomäus Kirche

DEZEMBER

05. 2. Advent 10:00 Gottesdienst Pn. Friebe 11:00 Gottesdienst P.i.R. Berndt 09:30 Gottesdienst P.i.R. Berndt 10:00 Gottesdienst P.i.R. Bisping

11:30 Taufgottesdienst Pn. Zerbe

12. 3. Advent 10:00 Gottesdienst P.i.R. Klingbeil 11:00 Gottesdienst P. Scholz 09:30 Gottesdienst P. Scholz 18:00 Abendgottesdienst P. Scholz 
mit dem Dorfmarker Kirchenchor

17. Freitag 19:00 Wege zur Krippe zum Thema 
»Weihnachten auf hoher See« mit dem 
Lektorenkreis unter Leitung von Ute Mo-
rawetz und dem Shantychor

19. 4. Advent 17:00 Konzertgottesdienst P. Cordes 11:00 Gottesdienst (A) P. Scholz 09:30 Gottesdienst (A) P. Scholz 10:00 Musikalischer Gottesdienst mit 
dem Flötenensemble Pn. Zickler

10:00 Kindergottesdienst

22. Mittwoch 15:00 Weihnachtsgottesdienst KIGA 
Regenbogen, P. Scholz, Katrin Schröder 
und Team

24. Heiliger 
Abend

10:00 Gottesdienst Tannenhof

11:00 Gottesdienst Wiesentrift

Die Gottesdienste am 24.12. entnehmen Sie 
bitte der Tagespresse, unserer Homepage 
www.peterundpaul.de, unserem 
Instagram Account peter_und_paul_svd 
oder dem Anrufbeantworter. 

16:30 Familiengottesdienst P. Scholz

18:00 Christvesper P.i.R. Berndt

15:00 Familiengottesdienst P. Scholz

16:30 Christvesper P.i.R. Klingbeil

Die Gottesdienste am 24.12. entnehmen Sie 
bitte der Tagespressse, unserer Homepage 
www.kirchengemeinde-neuenkirchen.de 
oder den Schaukästen.

25. 1. Christ-
festtag

10:00 Gottesdienst P. Cordes 11:00 Gottesdienst P. Scholz 09:30 Gottesdienst P. Scholz 10:00 Gottesdienst P. Blackstein

26. 2. Christ-
festtag

10:00 Gottesdienst P. Scholz 11:00 Gottesdienst P. Cordes 09:30 Gottesdienst Cordes 10:00 Gottesdienst P. Burgwal

31. Altjahres-
abend

16:00 Gottesdienst Pn. Friebe 18:00 Jahresschlussandacht P. Scholz 16:30 Jahresschlussandacht (A) P. Scholz 17:30 Gottesdienst P. Blackstein

JANUAR

02. Sonntag 09:30 Gottesdienst in Wesseloh 
Pn. Friebe

10:00 Gottesdienst P.i.R. Klingbeil

11:00 Gottesdienst in Wintermoor 
Pn. Friebe

kein Gottesdienst kein Gottesdienst 10:00 Gottesdienst Pn. Drude

09. Sonntag 10.00 Gottesdienst P. Cordes 11:00 Gottesdienst (A) P. Scholz 09:30 Gottesdienst (A) P. Scholz 18:00 Abendgottesdienst 
Lektorin Worthmann 

10. Montag 19:00 Andacht zur Allianzgebetswoche in 
der Eine-Welt-Kirche, B. Niederhagemann

12. Mittwoch 19:00 Andacht zur Allianzgebetswoche i. d. 
St.-Ansgar-Kirche (Feldstr. 10) K. Viehmann

14. Freitag 19:00 Andacht zur Allianzgebetswoche 
in der Freien evangelischen Gemeinde 
(Heinrich-Loose-Straße 20) P. Cordes

16. Sonntag 10:00 Gottesdienst zur Predigtreihe 

P. Scholz    

11:00 Gottesdienst zur Predigtreihe 
Pn. Friebe

09:30 Gottesdienst zur Predigtreihe 
Pn. Friebe

10:00 Gottesdienstzur Predigtreihe 
P. Burgwal

10:00 Kindergottesdienst
11:30 Taufen möglich

23. Sonntag 10:00 Gottesdienst zur Predigtreihe 

Pn. Stecher

11:00 Gottesdienst zur Predigtreihe 
P. Burgwal 

09:30 Gottesdienst zur Predigtreihe 
P. Burgwal 

10:00 Gottesdienst 
zur Predigtreihe P.i.R. Berndt

30. Sonntag 10:00 Gottesdienst zur Predigtreihe 

P. Cordes

11:00 Gottesdienst zur Predigtreihe 
P.i.R. Berndt

09:30 Gottesdienst zur Predigtreihe 
P.i.R. Berndt

10:00 Gottesdienst zur Predigtreihe 
P. Scholz

FEBRUAR

06. Sonntag 9:30 Gottesdienst in Wesseloh 
Prädikantin Korte

10:00 Gottesdienst zur Predigtreihe 
P. Burgwal

11:00 Gottesdienst in Wintermoor 
Prädikantin Korte

11:00 Gottesdienst zur Predigtreihe 
P. Cordes

09:30 Gottesdienst zur Predigtreihe 
P. Cordes

10:00 Gottesdienst zur Predigtreihe 
Pn. Stecher

13. Sonntag 10:00 Gottesdienst zur Predigtreihe 
Pn. Friebe

11:00 Gottesdienst zur Predigtreihe 
P. Scholz

09:30 Gottesdienst zur Predigtreihe 
P. Scholz

18:00 Abendgottesdienst zur Predigt-
reihe P. Cordes

20. Sonntag 10:00 Gottesdienst zur Predigtreihe 
P.i.R. Berndt

11:00 Gottesdienst zur Predigtreihe 
Pn. Stecher

09:30 Gottesdienst zur Predigtreihe 
Pn. Stecher

10:00 Gottesdienst zur Predigtreihe 
Pn. Friebe

10:00 Kindergottesdienst

27. Sonntag 10:00 Gottesdienst P. Cordes 11:00 Gottesdienst (A) P. Scholz 09:30 Gottesdienst (A) P. Scholz 10:00 Gottesdienst Lektor Göpfert

Die 
Jahreslosung für 2022»Jesus Christus spricht: Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen.«
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WEIHNACHTSLIEDER 
IN DER EVANGELISCHEN 

JUGEND SNH

NEUE JUGENDVERTRETER*INNEN 

Die Jugendarbeit in unserer Region wird 
in einem regionalen Jugendausschuss von 
Vertreter*innen der vier Kirchenvorstände 
in Zusammenarbeit mit vier jugendlichen 
Vertreter*innen, dem Kirchenkreisjugend-
wart Werner Burfeind und dem/der Haupt-
amtlichen (Stelle zur Zeit vakant) gesteu-
ert. Im September haben die neu gewähl-
ten Jugendvertreter*innen ihre Arbeit 
im Ausschuss aufgenommen: Alexander 
Inselmann, Johanna Schneider, Anna-Lena 
Seidel und Simon Tödter sowie ihre Stell-
vertreter*innen Klaas Eisenberg, Chantal 
Fröhlich, Olivia Renken und Jan-Niklas 
Voigt. Wir gratulieren zur Wahl und freuen 
uns über ihr Engagement! 

WEIHNACHTSNAACH → Bap | Nina Hagen

„Das Lied ist ein sehr untypisches Weihnachtslied. Schon allein, weil es auf kölsch und nicht 
gerade harmonisch ist. Trotzdem ist es bei uns an Weihnachten absolute Tradition und gehört 

einfach dazu.“ → Simon Tödter | Wesseloh

DRIVING HOME FOR CHRISTMAS → Chris Rea

„Mein Vater hatte den Song schon immer als Lieblings-Weihnachtslied. Die Tatsache, dass 
alle zu Weihnachten spätestens irgendwie wieder zusammenkommen ist einfach schön.“ → 

Marlena Audehm, Schneverdingen

I’LL BE HOME → Meghan Trainor

„Dieses Lied habe ich jetzt erst bei der Suche nach Weihnachtsliedern entdeckt. Für mich bringt das Lied 
einen wichtigen Punkt, der an Weihnachten erfüllt sein sollte, rüber: I'll be Home.“ 

→ Johanna Schneider, Brochdorf

ADVENTSKALENDER IM SEPTEMBER → Maybebop

„Lebkuchen und Spekulatius sind bereits im Regal ab September, nur von einem 
Adventskalender, der im September beginnt, fehlt jede Spur ...  Warum ist dann der andere 

Süßkram schon zu kaufen?“ → Klaas Eisenberg, Delmsen

UNDERNEATH THE CHRISTMAS LIGHTS → Sia

„Das Lied ist glaube ich weniger bekannt. Es ist erst 2017 rausgekommen, aber das gesamte Album ist bei mir seitdem 
schon in der Bibliothek. Weihnachten ist für mich ein ruhiges Fest und irgendwie beruhigt mich dieses doch 

sehr simple Lied sehr. Und mittlerweile ist es für mich Tradition geworden mir das Album rauf und runter 
anzuhören.“ → Lilly Joachim, Schneverdingen

SCHENKEN → Maybebop

„Eigentlich bin ich nicht so der Weihnachtslieder-Fan, aber das Lied habe ich in meiner Kindheit 
immer zur Weihnachtszeit gehört und hat so Nostalgie-Faktor. → Tim Ole Ewigleben, Haswede

WONDERFUL DREAM → Melanie Thornton

„Ich mag das Lied einfach total gerne, weil es mich zum Beispiel an Plätzchen backen oder Weihnachtsbaum schmücken 
erinnert. Ein sehr schönes Lied, was man sich jedes Jahr wieder gerne anhört.“ → Franziska Heuer, Delmsen

JINGLE BELLS → James Lord Pierpont

„Dieses Lied ist ein absoluter Klassiker, wenn es um Weihnachtslieder geht. In der Weihnachtszeit wird es rauf und 
runter gehört und gesungen. Es ist fast im gesamten internationalen Raum zur Tradition geworden, an Weihnachten 

dieses Lied zu singen. Auch ich assoziiere Weihnachten direkt mit diesem Lied und deswegen darf dieses Lied auf 
keinen Fall auf dieser Liste fehlen.“ 

→ Alexander Inselmann, Schneverdingen

JUGEND

Die Playlist ist bei Spotify unter dem Namen 
„Weihnachtslieder in der Evangelischen 

Jugend SNH“ zu finden.
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29640 Schneverdingen OT Lünzen
Lünzener Straße 2a

Tel 05193 - 22 33
Fax 05193 - 37 74

Home: www.elektro-ebe.de
Email: info@elektro-ebe.de

EWALD BREMER ELEKTRO GMBH

Watt, so veel je Volt!

Dipl.-Ing. (FH)

 • Elektro-Anlagen
 • Alarmanlagen
 • VdS
 • Lichttechnik
 • Informatik
 • Telekommunikation
 • Reparaturen

DACHSTÜHLE

INNENAUSBAU

FACHWERKBAU

WINTERGÄRTEN

CARPORTS

GARTENHÄUSER

ALTBAUSANIERUNG

HOLZRAHMENBAU

GERHARD PANNING
Zimmermeister und Bautechniker

Am Vogelsang 16
29640 Schneverdingen

Tel. 05193 - 4088 und 4437
Fax 05193 - 970 980

info@zimmerei-panning.de
www.zimmerei-panning.de

Zimmermeister und Bautechniker

Am Vogelsang 16
29640 Schneverdingen

Tel. 05193 - 4088 und 4437

www.zimmerei-panning.de

JOHANNES

H
b

m
G

DACHDECKER- UND KLEMPNERMEISTER
STEILDACH, FLACHDACH, DACHSANIERUNG,

METALLDECKUNG, WANDBEKLEIDUNG,
BAUKLEMPNEREI, GERÜSTBAU,

PHOTOVOLTAIK- UND SOLARANLAGEN

Tel. (0 5193) 34 00  ·  Fax (0 5193) 36 27
BADENDACH@t-online.de · Harburger Str. 25 · 29640 Schneverdingen

    Diakonische

Altenhilfe
Schneverdingen  GmbH

schneverdingen - neuenkirchen

Diakoniestation

Ihr ambulanter Pfl egedienst 
für Schneverdingen, 

Neuenkirchen & Umgebung:
  Häusliche Alten- & Krankenpfl ege
  Spezielle Palliativversorgung
 Pfl egebesuche nach dem 
     Pfl egeversicherungsgesetz
  Dementenbetreuung
  Entlastungsleistungen
  Anleitung, Beratung, Begleitung 
     pfl egender Angehöriger

www.dst-schneverdingen.de
info@dst-schneverdingen.de

Bahnhofstr. 21 • Schneverdingen

         in 
Ihrem

Wir beraten Sie 
unverbindlich!

schneverdingen-neuenkirchen

 
0 51 93 / 
98 31-0

         in 

  Pflege mit Herz
 
           Zuhause

ÜBER DEN TELLERRAND

Wir sitzen zusammen in einem Stuhlkreis im Garten – das erste 
Konfirmandentreffen nach den Monaten von Lockdown und 
Begegnungsbeschränkungen. Die Jugendlichen rufen sich Stich-
worte und kurze Sätze zu unserem Thema zu und tragen sie auf 
großen Papierbögen zusammen. Ich habe den Eindruck: Das 
könnte im Gemeindegarten in Neuenkirchen genauso sein. Wenn 
ich am Schreibtisch die Lesungstexte für den Sonntag raussuche, 
ist es nicht so relevant, ob der Schreibtisch in Deutschland oder 
Italien steht. Dann wieder gibt es Situationen, in denen ich deutlich 
merke, wie anders der Kontext ist, in dem ich hier arbeite: 

„Sie sind die erste weibliche Pastorin, der ich jemals begegnet bin!“ 
Diesen Ausruf höre ich relativ häufig, und es sind durchaus auch 
Kirchenverbundene, die das sagen. Es ist ihnen nicht zu verdenken, 
denn hier in Italien sind die meisten Menschen katholisch. Die 
Mitglieder aller protestantischen Kirchen zusammengenommen 
sind eine verschwindend kleine Minderheit. Am bekanntesten 
bei den Italienern sind die Waldenser. Ganz anders also als im 
Norden Deutschlands muss man „protestantisch“ und erst recht 
„evangelisch-lutherisch“ erstmal erklären. Häufig bekomme ich 
Anrufe und E-Mails von Menschen, die interessiert sind und mich 
fragen, wer wir eigentlich sind und was wir machen.  

Zugleich gibt es in Milano eine gut funktionierende Ökumene. 
Viele christliche Kirchen – die katholische und mehrere orthodoxe 
sowie verschiedene protestantische Kirchen – haben sich zusam-
mengeschlossen im Consiglio delle Chiese Cristiane di Milano (Rat 
der christlichen Kirchen in Mailand). Wir treffen uns regelmäßig, 
um uns theologisch auszutauschen und um gemeinsame Gottes-
dienste und Projekte zu planen und durchzuführen. 

In unserer Kirchengemeinde feiern wir die Gottesdienste 
zweisprachig italienisch-deutsch, wobei jeder Teil des 
Gottesdienstes in der jeweils anderen Sprache auf einem 

Gottesdienstzettel abgedruckt ist. In den Vorgesprächen für Trau-
ungen, Taufen, Beerdigungen dürfen die Paare und Familien die 
Sprache (im Rahmen meiner Möglichkeiten) wählen: „Möchten 
Sie Ihren Traugottesdienst gern in Italienisch oder in Deutsch oder 
beides?“ In und außerhalb unserer Gemeinde gibt es immer wieder 
die Diskussion darüber, wie wichtig die Kenntnis deutscher Kultur 
und Sprache für das Verständnis des Luthertums ist. Bei ersterem 
sind sich nahezu alle einig: Es hilft, wenigstens ein bisschen über 
die Kultur zu wissen. Im Hinblick auf die Sprache gehen die Mei-
nungen auseinander. Zurzeit sind in unserer Gemeinde sehr viele 
gemischtnationale Familien, und diejenigen, die neu zu uns stoßen, 
sind fast durchweg Italiener. Anders als in Deutschland treffe ich 
hier nicht „automatisch“ die Mitglieder meiner Gemeinde, wenn 
ich durch den Ort (bzw. das Viertel) oder zum Einkaufen gehe. 
Einzelne wohnen sogar in meiner Nähe, aber die allermeisten sind 
über einen großen Einzugsbereich verstreut. 

Zu merken ist in der Gemeindearbeit auch, dass wir eine sehr kleine 
Kirche sind. Vieles wird vor Ort entschieden. In Italien kommen 
über der Gemeinde gleich Synode, Konsistorium und Dekanat der 
Gesamtkirche, der Evangelisch-lutherischen Kirche in Italien (ELKI), 
in Italienisch: Chiesa Evangelica Luterana in Italia (CELI).  

Jetzt darf ich aber nicht vergessen, noch zur cartoleria (Schreib-
warenladen) zu fahren. Die Konfirmand*innen, die in diesen Tagen 
neu anfangen, brauchen noch Konfi-Mappen. – So normal ist 
„evangelisch in Italien“. 

Mit herzlichen Grüßen!

Ihre Pastorin Cornelia Möller 
(Mailand, vorher Neuenkirchen) 

EVANGELISCH IN ITALIEN — SO NORMAL UND DOCH ANDERS

Links: Kirche der Chiesa Protestante in Mailand im Advent, Mitte: Pastorin Cornelia Möller bei einem Ausflug am Lago di Como
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• TAXI-Service
• Krankenfahrten 

(alle Kassen)

• Kurierfahrten

 www.taxi-nk.de

Datum Neuenkirchen Markus / Heber Peter und Paul

16. Januar P. Burgwal Pn. Friebe P. Scholz

23. Januar P.i.R. Berndt P. Burgwal Pn. Stecher

30. Januar P. Scholz P.i.R. Berndt P. Cordes

6. Februar Pn. Stecher P. Cordes P. Burgwal

13. Februar P. Cordes (18:00) P. Scholz Pn. Friebe

20. Februar Pn. Friebe Pn. Stecher P.i.R. Berndt

Lieder – Schlager, Popsongs oder geistliche Lieder – bilden 
den Grundstock für die kommende Predigtreihe in unserer 
Region. Weil Glaube und Musik, Religion und Lieder in Kirche 
und Gesellschaft eng zusammenhängen, machen wir uns 
auf Spurensuche nach Anregungen und Gedanken zum 
christlichen Glauben in bekannten Liedern. Die Auswahl wird 
zwischen ganz aktuellen Liedern und vertrauten Melodien aus 
alten Zeiten changieren. Je Gottesdienst wird ein ausgewähltes 
Lied Grundlage für die Predigt sein und dem Reden über den 
Glauben einen eigenen Sound verleihen. 

NEUE PREDIGTREIHE 2022

In der Adventszeit ist das Gemeindehaus von Peter und Paul mit 
einem großen Banner geschmückt. Ein Banner, das ein echter 
Hingucker ist. Fast ganz in orange, darauf eine Frau, ein Mann, in ihrer 
Mitte eine Krippe. Und darunter die Worte Gott. Würde. Mensch.

Das Banner ist ein Hinweis auf Brot für Welt, die evangelische 
Hilfsorganisation, die nun schon seit über 60 Jahren dafür sorgt, dass 
Menschen „Hilfe zur Selbsthilfe“ bekommen. 1959, als das 
Fernsehen Bilder einer gravierenden Hungersnot 
in Indien in die Wohnzimmer der Menschen in 
Deutschland brachte, waren die Erinnerungen an 
den eigenen Hunger im Krieg und in den Jahren 
danach noch sehr präsent. Und auch daran, 
wie gut es war, von Menschen aus der Fremde 
unterstützt zu werden. Besonders weil es oft 
ehemalige Feinde waren, die nun für Deutsche 
Care-Pakete packten und so dafür sorgten, den 
schlimmsten Hunger zu beseitigen. Daher konnte für 
Brot für die Welt viel Geld gesammelt werden, das direkt von 
Beginn an über Partnerorganisationen verteilt wurde, die vor Ort 
lebten und daher genau wussten, was gebraucht wurde und wie die 
lokalen Möglichkeiten und Vorgaben waren. 

Über die Jahrzehnte wurde Brot für die Welt immer größer, 
mittlerweile werden jedes Jahr mehr als 1500 Projekte gefördert. 
Die meisten von ihnen liegen im globalen Süden (Afrika, Asien, 
Südamerika und Karibik), aber auch in Ost- und Südosteuropa 
gibt es vereinzelte Projekte. Eben überall dort, wo Menschen auf 
Unterstützung angewiesen sind. 

Ziel ist immer noch Hilfe zur Selbsthilfe, dabei geht es inzwischen 
nicht mehr ausschließlich um Ernährungssicherung, sondern auch 
um Bildung und Gesundheit, Stärkung der Demokratie, Achtung 
der Menschenrechte, Gleichstellung von Mann und Frau sowie die 
Bewahrung der Schöpfung.

Hier bei uns setzt Brot für die Welt sich dafür ein, Menschen für diese 
Belange sensibel zu halten. Immer wieder auch mit großen 

Plakatkampagnen, eine der bekanntesten sicher die 
mit dem Spruch „Weniger ist leer“ mit einem Teller, 

auf dem nur ein paar kleine Reiskörner liegen. 

Die Kirchengemeinde Peter und Paul hat sich 
für ein anderes Motiv entschieden. Eines, das 
deutlich macht, warum wir als Christinnen und 

Christen gefragt sind, wenn es um den Hunger und 
die Ungerechtigkeit in der Welt geht. Weil wir daran 

glauben, dass Gott Mensch wurde, dass alle Menschen 
als Gottes Ebenbild geschaffen sind, hat jeder Mensch 

eine besondere Würde. Dieser Glaube bringt die Verantwortung 
mit sich, für die Würde und das Leben der anderen einzutreten. Jede 
und jeder so, wie es ihm oder ihr möglich ist. Einer, der in diesem 
Jahr besonders viel möglich macht, ist Matthias Hoppe von der 
Stadtbäckerei Hoppe mit der Aktion »Schneverdinger Brote für die 
Welt«. In den ersten beiden Adventswochen spendet die Bäckerei 
vom Kauf einiger besonders beliebter Brotsorten jeweils 50 Cent 
an Brot für die Welt. Gemeinsam mit der Kirchengemeinde Peter 
und Paul möchte er die Menschen in den Blick nehmen, die in der 
Adventszeit nicht über Plätzchen oder (und?) Kuchen nachdenken, 
sondern froh sind, wenn sie ihr tägliches Brot haben.

BROT FÜR DIE WELT

AUFLÖSUNG VON SEITE 4/5:

1 | Fra Angelico (1395 – 1455): Die Verkündigung, gemalt nach dem 
Lukasevangelium 1, 26-38.

2 | Rogier van der Weyden (1399 – 1464): Die Heimsuchung, gemalt 
nach dem Lukasevangelium 1, 39-45

3 | Emil Nolde (1867 – 1956): Heilige Nacht, gemalt nach dem 
Lukasevangelium 2, 1ff

4 | Pieter Brueghel der Jüngere (1564 – 1638): Die heiligen drei 
Könige im Schnee, gemalt nach dem Matthäusevangelium 2, 1-12

5 | Fritz von Uhde (1848 – 1911): Flucht nach Ägypten, gemalt nach 
dem Matthäusevangelium 2, 13-15

Gott.
Würde.

Mensch.

BfdW_Banner_Krippe_300x300cm-v01.indd   1BfdW_Banner_Krippe_300x300cm-v01.indd   1 17.08.21   09:4017.08.21   09:40

Für Kinder: Digitaler Adventskalender
Liebe Kinder, die nächsten Wochen gehören zu den schönsten 
im Jahr. Es ist Advent. Und bald ist Weihnachten. Im Kirchenkreis 
Rotenburg haben wir uns etwas Besonderes ausgedacht. Wir 
haben für Euch einen Adventskalender im Internet gestaltet. Auf 

der Seite www.kinderimadvent.de findest Du ab dem 1. Dezember 
jeden Tag eine kleine Überraschung, die zur Advents- und 
Weihnachtszeit passt. Lass Dich überraschen. Wir freuen uns, wenn 
Du dort vorbeischaust.
Wir wünschen Dir eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit.
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www.kinderimadvent.de

FUNDSACHEN 

Vermissen Sie zufällig einen
Schirm? Eine Mütze? Jacke? 
Manchmal bleiben nütz-
liche Dinge in Kirche und 
Gemeindehaus liegen. 
Eine Zeitlang werden sie 
aufbe-wahrt. Es lohnt sich, 
im jeweiligen Kirchenbüro 
nachzufragen!



FREUD UND LEID

N E U E S  L E B E N
     g e t a u f t

DATENSCHUTZ INFO

Die Kirchenvorstände der herausgebenden Kir-
chengemeinden veröffentlichen regelmäßig 
Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen 
sowie kirchliche Bestattungen im Rahmen der 
Gemeindearbeit. Angehörige und Kirchenmit-
glieder, die dieses nicht wünschen, können 
durch schriftliche Mitteilung an die jeweils zu-

ständige Kirchengemeinde (siehe Adressenlis-
te) Widerspruch leisten.  Die Information muss 
spätestens bis zum Redaktionsschluss des 
folgenden Gemeindebriefes vorliegen, damit 
keine Veröffentlichung erfolgt. Das Datum des 
Redaktionsschlusses finden Sie auf der zwei-
ten Seite. Ehejubiläen veröffentlichen wir nur 
auf persönlichen Wunsch. Bitte nehmen Sie 
Kontakt mit dem Pfarramt auf.

Ihre  
Wohn-Trends  

aus der

Lüneburger 
Heide!

www.moebel-bruemmerhoff.de

Verdener Straße 33 - 39 • 29640 Schneverdingen • Telefon: 05193 98 96-0
Öffnungszeiten: Mo. - Mi.: 9 - 18.30 Uhr, Do. - Fr.: 9 - 19 Uhr, Sa.: 9 - 16 Uhr

Möbelhaus Brümmerhoff GmbH

 05193 / 21 21 
 info@eimer.cc
 www.eimer.cc

Apotheker Wolfgang Eimer e.K.
 Verdener Straße 13
 29640 Schneverdingen

G E M E I N S A M E S  L E B E N
      k i r c h l i c h  g e t r a u t

V O L L E N D E T E S  L E B E N
     b e s t a t t e t
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F Ü R  D I E  R E G I O N

EVANGELISCHE JUGEND 
z. Zt. vakant

VEREIN FÜR DIAKONIE UND DIAKONISCHE ALTENHILFE SCHNEVERDINGEN GGMBH

Diakoniestation Schneverdingen- 
Neuenkirchen
Pflegedienstleiterin: Bärbel Rathemacher, 
Bahnhofstraße 21, Schneverdingen 
Tel.: 05193 98310 
Anlaufstelle Neuenkirchen: Hauptstr.8 (über 
dem Kirchenbüro) | Tel.: 05195 960482 
Sprechzeiten: Do: 10 – 12:00 
kontakt@dst-schneverdingen.de
www.dst-schneverdingen.de

Alten- und Pflegeheim »Der Tannenhof«
Nordstr. 12-14, 29640 Schneverdingen 
Tel.: 05193 810 | www.der-tannenhof.de
kontakt@der-tannenhof.de

Essen auf Rädern Tel.: 05193 81222

Hausgemeinschaften Wiesentrift
Weststraße 38, Schneverdingen
Tel.: 05193 9750 
kontakt@hausgemeinschaften-wiesentrift.de
www.wiesentrift.de

HOSPIZDIENST SCHNEVERDINGEN
mobil 0151 540 79 775, Tel.: 05193 98 25 877
info@hospizdienst-schneverdingen.de

TRAUERCAFÉ jeden 2. Sonntag im Monat um 
15:00 in der Harburger Straße 1, Schneverdingen,
info@hospizdienst-schneverdingen.de

FRAUEN HELFEN FRAUEN E. V. 
Frauenschutzhaus; Beratungs- und  
Interventionsstelle bei häuslicher Gewalt
Tel.: 05161 73300, www.frauen-helfen-frauen-ev.org

EV. LEBENSBERA-
TUNG f. Erziehungs-, 
Ehe- u. Lebensfragen
Glockengießerstr. 17, 
Rotenburg
Tel.: 04261 6303960

SCHWANGEREN- 
BERATUNG
Dörte Schnackenberg, 
Tel.: 04261 6303960

KIRCHENKREIS- 
SOZIALARBEIT: 
Lisa Schnackenberg,  
Am Kirchhof 12,  
Rotenburg
Tel.: 04261-63039-50

JUGEND-
MIGRATIONSDIENST
Dorothea Schweg-
ler, Am Kirchhof 12, 
Rotenburg
Tel.: 04261 6303971

BERATUNG FÜR 
FLÜCHTLINGE
Johanna Zimmer-
mann, Am Kirchhof 12, 
Rotenburg
Tel.: 04261 6303972

SCHULDNER- 
BERATUNG
Heiko Thömen,  
Glockengießerstr. 17, 
Rotenburg
Tel.: 04261 6303956

N E U E N K I R C H E N 

KIRCHENBÜRO
Britta Rutkowski
Hauptstr. 8
29643 Neuenkirchen
Tel.: 05195 1088
kg.neuenkirchen.rbg
@evlka.de
www.kirchengemein-
de-neuenkirchen.de
Sprechzeiten:
Di: 9 – 11:00
Do: 16 – 18:00

PFARRAMT
P. Matthias 
Winkelmann,
zur Zeit nicht 
erreichbar

Pn. Maren Zerbe
Behninger Str. 5
Tel.: 05195 1676
m.zerbe@t-online.de

FRIEDHOFS-
VERWALTUNG
Gunda Wiese
Hauptstr. 8
Tel.: 05195 1088
Sprechzeiten:
Di: 16 – 18:00

KÜSTER
Eddie Göpfert
Tel.: 05195 405022 

FINDEVOGEL 
Spendenladen der 
Tschernobyl-Hilfe
Hauptstr. 22

Öffnungszeiten  
Di, Do: 14 – 18 Uhr  
Fr: 8:30 – 12:30 Uhr

Abgabe von Klei-
derspenden für die 
Tschernobylhilfe: 
jeder 1. u. 3. Do im Mo-
nat, 9:00 – 11:00 Uhr u. 
nach Vereinb.

BANKVERBINDUNG
Sparkasse Roten-
burg-Bremervörde 
IBAN: DE68 2415 1235 
0000 1486 68
Verwendungszweck: 
KG Neuenkirchen

KV-Vorsitzende 
ANKE VON FINTEL, 
Brochdorfer Str. 8
29643 Neuenkirchen-
Delmsen
a.v.fintel@t-online.de
05195 2727

ADRESSEN
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Mediengestaltung
Internetlösungen
IT-Service

0 42 65/9 50 08
info@cmos.de
www.cmos.de

CMOS GmbH
Verdener Straße 13
29640 Schneverdingen

 

Jetzt auch in Schneverdingen

Cord Witte Pflegedienste GmbH

Pflege to hus
Ambulanter Pflegedienst

Im Dorfe 11 · 27389 Helvesiek
Tel. 0 51 93-9 82 39 40 oder 0 42 67-9 81 88 84

Die Welt ein bisschen besser machen ‒ warum nicht 
beim Einkaufen? Fairer Handel unterstützt Menschen 
dabei, ein würdevolles Leben zu führen. 
brot-fuer-die-welt.de/fairer-handel

Höchste Zeit zu handeln.
Und zwar fair.

Eine halbe Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!    

Wir sind an Ihrer Seite...
Im Trauerfall beraten wir Sie und Ihre Familie umfassend,  

kostenlos und ganz persönlich in unseren Räumen  
oder bei Ihnen zu Hause. Ihre Wünsche stehen dabei  

stets im Mittelpunkt. 
Sie haben Fragen zum Thema Vorsorge?  

Sprechen Sie uns gerne an.

Inh. Petra Rademacher e.K · Kirchstr.6 · 29640 Schneverdingen
 Tag- & Nachtruf:  05193. 97 41 44 · www.gr-bestattungen.de

EIGENE TRAUERHALLE & ABSCHIEDSRAUM

FAMILIE RADEMACHER

G&R_Anzeige90x90.indd   1 10.09.20   11:01
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M A R K U S

PFARRAMT
P. Kai-Uwe Scholz
Tel.: 0175 6000110
Ernst-Dax-Str. 8
kai-uwe.scholz@
evlka.de

KINDERGARTEN 
REGENBOGEN 
Ernst-Dax-Str. 4-6
Katrin Schröder (Lei-
terin) 05193 3668 
regenbogen.kiga@
gmx.de
www.der-kiga- 
regenbogen.de

KÜSTER Wolfgang 
Röhrs 0173 7118420

BANKVERBINDUNG
Kreissparkasse  
Schneverdingen
IBAN: DE62 2585 1660 
0000 2716 19

KV-Vorsitzende 
ANKE COHRS
Freudenthalstr. 47, 
29640 Schnever-
dingen, Tel.: 05193 
970300, 
info@ra-cohrs.info

P E T E R  U N D  P A U L

PFARRAMT
P. Harm Cordes  
Bruchstraße 3
Tel.: 05193 986860
harm.cordes@
peterundpaul.de

Pn. Katharina Friebe
Friedenstr. 5
Tel.: 05193 2333
katharina.friebe@
peterundpaul.de

Pn. Beate Stecher
Bruchstraße 7
Tel: 05193 2332
beate.stecher@
peterundpaul.de

KIRCHENMUSIKERIN
Hiroko Tsutsui-Fitschen 
Reinsehlener Weg 29
Tel.: 0173 6309106
h.tsutsui.f.72@gmail.
com

KÜSTER Wolfgang 
Röhrs 0173 7118420

KLEIDERKAMMER   
Harburger Str. 7b
Öffnungszeiten:
Mo 10 – 12:00 Uhr
Do 15 – 17:00 Uhr

KINDERGARTEN  
AM JORDAN
Am Jordan 9a 
Gabriele Röhrs (Leit.)

Tel.: 05193 4231
kts.amjordan.svd@
evlka.de

PETER-UND-PAUL-
STIFTUNG
IBAN: DE56 2406 0300 
2470 2994 00

FÖRDERKREIS PETER 
UND PAUL
IBAN: DE40 2415 1235 
0025 1585 85
Zweck: Förderkreis 
Peter und Paul

BANKVERBINDUNG
KIRCHENGEMEINDE 
Kreissparkasse  
Schneverdingen
IBAN: DE35 2585 1660 
0000 2113 83

WELTLADEN 
Friedenstr. 3 (GHM)

Öffnungszeiten  
Mo-Sa: 10 – 12:00  
Mo-Fr: 16 – 18:00

KV-Vorsitzender 
KLAUS-GERD 
RUSCHMEYER, 
Bruchwiesen 5, 
29640 Schneverdingen
04265  754,  
klaus-
gerdruschmeyer@
gmx.de

H E B E R 

PFARRAMT s. Markus

KÜSTER Wolfgang 
Röhrs 0173 7118420

GEMEINDEHAUS 
Schneverdinger Str. 16
Tel.: 05199 985908

BANKVERBINDUNG
Kreissparkasse  

Schneverdingen
IBAN: DE62 2585 1660 
0000 2716 19

KV-Vorsitzende 
PETRA KORTE
Hamburger Straße 7
29640 Schnever-
dingen-Heber
05199 250 & 0173 6191731
petra.korte@t-online.de

Friedenstr. 3, 29640 Schneverdingen, 
Tel.: 05193 1249, Sprechzeiten: 

Mo, Di: 10 - 12:00, Mi, Do: 16 - 18:00
Franzis Riefenstahl: kirchenbuero@

peterundpaul.de, www.peterundpaul.de
Heidi Lemke: markusgemeinde@eine-welt-

kirche.de, www.eine-welt-kirche.de
www.facebook.com/eineweltkirche

TELEFONSEELSORGE
TEL.: 0800/1110111

kostenfrei Tag und Nacht gesprächsbereit

GEM. KIRCHENBÜRO DER GEMEINDEN 
PETER UND PAUL, MARKUS UND HEBER → 



KONZERTE UND LESUNGEN
S O N N T A G ,  0 5 . 1 2 . 2 0 2 1 ,  1 7 : 0 0  U H R ,  E I N E - W E L T - K I R C H E

Deutsche Lieder, italienische Meisterwerke sowie spanische und lateinamerikanische 
Musik des 19. und 20. Jahrhunderts stehen auf dem Programm des Duo Armonioso. 
Aber auch moderne Stücke und Jazzmelodien lassen Mezzosopran Victoria Knobloch 
und Gitarrist Steffen Glück erklingen. In virtuosem, fein aufeinander abgestimmtem 
Zusammenspiel vermitteln sie dem Publikum die ganze Bandbreite musikalischer 
Klangfarben zwischen kraftvoller Expressivität und feinfühliger Intimität. → Eintritt 10 
Euro.  

F R E I T A G ,  1 7 . 1 2 . 2 0 2 1 ,  1 9 : 0 0  U H R ,  E I N E - W E L T - K I R C H E

Wege zur Krippe – in diesem Jahr ein besonderes Highlight. Erstmals tritt der Shantychor 
in der Eine-Welt-Kirche auf. Wie könnte das Thema anders heißen als „Weihnachten auf 
hoher See“. In den fünfziger Jahren war ein Seemann, der über Weihnachten zu Hause 
blieb, eine Memme. So heißt es in einem Text. Und die Geschichte von Sankt Nikolaus, 
dem Schutzheiligen  der Seefahrt, darf natürlich auch nicht fehlen. Freuen Sie sich zur 
Einstimmung auf Weihnachten auf einen abwechslungsreichen Abend.

S O N N A B E N D ,  1 8 . 1 2 . 2 0 2 1 ,  1 8 : 0 0  U H R ,  E I N E - W E L T - K I R C H E

New Culture, die Jugendband des Kulturvereins Schneverdingen, lädt ein zu einem vor-
weihnachtlichen Popkonzert in der Eine-Welt-Kirche. 
New Culture sind: Aaron Spiwek (Schlagzeug), Jaqueline Gerull (Gesang), Luisa Könemann 
(Querflöte und Gesang), Timo Maaß (Gitarre), Simon Spiwek (Bass) und Laura Waldschmidt 
(Keyboard). Musikalische Leitung und Piano: Michael Ostwald. Die Band interpretiert 
Songs von ‚Roxanne‘ bis zu ‚You don’t own me‘ von Lesley Gore. → Der Eintritt ist frei.

S O N N A B E N D ,  2 2 . 0 1 . 2 0 2 2 ,  1 9 : 3 0  U H R ,  E I N E - W E L T - K I R C H E

Gold von den Sternen heißt das neue Programm von Valerie Koning, Marian Henze und 
Nikolai Juretzka. Mit Gold von den Sternen erleben Sie die schönsten Musicalmelodien 
aus Starlight Express, Les Misérables, My Fair Lady, West Side Story und vielen weiteren 
Musicals. Die drei Musiker von Viviparie sind echte Freunde, die ihre gemeinsame Liebe 
für die Musik verbindet. VIVIPARIE – das bedeutet soviel wie „»zum Leben geboren« und 
das merkt man den Künstlern auf der Bühne an, denn sie sprühen nur so vor Lust zu leben 
und zu singen. → Karten 20 Euro.

S O N N A B E N D ,  1 2 . 0 2 . 2 0 2 2 ,  1 9 : 0 0  U H R ,  E I N E - W E L T - K I R C H E

Sibylle Kynast und Ensemble spielen aus ihrem fünften Album »Jahreszeiten«. Ihr 
Repertoire ist inspiriert von folkloristischen Klängen und Gesängen, Liedern aus Spanien, 
Italien, Frankreich, Lateinamerika, Russland, Osteuropa, jiddischen und Liedern der Roma, 
die sie mit ihrer dunklen, ausdrucksstarken Stimme einfühlsam interpretiert. Sibylle 
Kynast möchte mit ihren Liedern musikalische Brücken bauen. Seit 2009 tritt sie als 
Solistin und mit eigenem Ensemble auf. Begleitet wird sie von Horst Memmen / Gitarre, 
Sorin Ferat/ Geige und Paul Rudolf / Kontrabass. → Eintritt 12 Euro. 

P R O G R A M M K I R C H E N + K I N O M O N TAG S U M 1 9 U H R I M K I N O L I C H T S P I E L

13. Dez. 2021: »Niemals Selten Manchmal Immer« | 10. Jan. 2022: »Der Rausch«
14. Febr. 2022: »Ich bin dein Mensch« → Karten VVK www.lichtspiel-schneverdingen.de 
oder freitags 10 - 12 Uhr an der Kinokasse in der Oststr: 31 (nur Barzahlung möglich)

Liebe Besucherinnen und Besucher unserer Konzerte und Lesungen, wegen 
des Corona-Geschehens ist eine Voranmeldung unter 0173 800 9206 für jede 
Veranstaltung erforderlich. Erfragen Sie dort bitte auch den Eintrittspreis. Die 
Anzahl der Plätze ist beschränkt. Es gelten die Hygieneregeln. 


